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K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am l8 . No-
vember 1853, Zahl 8<i3 1 , dem G i o v a n n i
P i t t i n o , Mechaniker m Wien, Alservorstadt
^r. 4 l , ein ausschließendes Privilegium auf
ble Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodurch die lebendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Wassererhcbungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. H. Privi-
legiengesetzes vom 15. August 1?52, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k- k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l8 . No-
vember 1853, Zahl 8 < i 2 M , dem W i l h e l m
^ o l l a k , Maschinen-Oelfabrikanten in Wien,
"lsnvorstadt Nr. 12!», ein ausschließendes Pri-
^lcgium auf die Erfindung, das Rüböl so zu
^säuern, daß es beim Schmieren der Maschi-
"enthcilc und Einölen der Wolle, wegen seiner
Reinheit und Fettstoffe das reinste Olivenöl
vollkommen vertrete, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2!) Octo-
ber ,853, Z. 7 8 9 3 M , das dem Jose f V i n -
zent Me lch io r R a y m o n d i am 23. Octo-
ber i u 5 l , auf die Erfindung von Ucbersichts-
tabellen verliehene ausschließende Privilegium
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches auf die Dauer des
dritten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember ,«5>:i, Z. ^ 7 4 ^ ^ , „ W i l h e l m S a -
muel D o b b s , Maschinenfabrikanten in Pesth,
m ausschließendes Privilegium auf eine Ver-

besserung an den Dampfkesseln und anderen
Feuerungen, nach den Bestimmungen des a. H.
Prlvileglengesehes vom »5. August 1852 auf
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegienbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Novem-
ber ,853, Z. 8308^1. , dem Anton Zschil le,
Maschinenfabrlkanten zu Großenhayn in Sach-
sen, auf Grundlage des durch seinen Bevoll-
mächtigten Dr. Josef Neumann, Hof- und
^erichtsadvocaten in Wien, überreichten Ge-

^'ches, ein ausschließendes Privilegium auf die
"'findung einer Maschine, mit welcher mit Um-
gehung der Einzeln-Spuhlerei und Schccrerei,
so wie des Leimens, Trocknens und Bä'umens,
bas Wollengarn aus der Spinnerei weg bis
auf den Ketten- oder Werftenbaum des Webe-
llUhlcs in ununterbrochener Folge zubereitet
werde, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vllegiengcsetzes vom l5. August 1852 auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

I m Königreiche Sachsen ist diese Erfindung
auf 5 Jahre, vom l8. October »852 an ge-
rechnet, patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
Nch zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
glen-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember l«5: j , Z. «:l,l», dem Adalber t Do-
/ ! f ^ < ^ ^ ' Schneidermeister in Wien, ein
ansMeßendes Privilegium auf die Erfindung,

aus einem eigenen Fettstoffe ein Oel zum
Schmieren feiner Instrumente und dergleichen
abzusondern, welches ohne Zuthat von Säuren
oder sonstigen Metalle angreifenden Stoffen
derart gereiniget werden könne, daß es ganz
wasscrklar erscheine, nach den Bestimmungen
des a. h, Privilegiengcsetzes vom 15. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilcgiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1«53, Z. 83U6, dem bürgl. Handels-
mann M o r i z Hahn in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung von
immerwährenden Bleistiften, nach den Bestim-
mungen des Privilegicngcsetzes vom l5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, wird im

!k. k. Privilegien-Archive aufbewahrt.
Das Handelsministerium hat unterm 23. No-

vember 1853, Z. «71 l M , dem I o s e f B o ß i ,
Handelsmanne und Eigenthümer einer Druck-

! fabrik in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Erfindung, durch Anwendung vonGutta-
Percha, Gold, sei es als Vordruck oder in Gemein-

^ schaft mit deren Farben, auf eine haltbare Art
auf die verschiedensten Stoffe zu drucken, nach
den Bestimmungen des Privilegicngesetzes vom
15, 'August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

! Die Privilegiumsbcschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pri<

' vilcgien-Archive aufbewahrt.
Das Handelsministerium hat am 23. No-

vember l853, Z. 8 W H U . , dem I . P r e s h c l ,
Chemiker und Parfümeur in Wien, ein aus-

! schließendes Privilegium, auf die Entdeckung ei-
! ncs neuen Verfahrens, aus allen aromatischen
! Vegetabilien, als: Blüthen, Blätter, Stengel,
^ Früchte, Rinden, Holz, Wurzeln und Harze, den
^ feinsten Odeur zu gewinnen, und daraus Poma-
. den, Haaröle, Ertraits, wohlriechende Wasser
und reifen zu erzeugen, welche an Feinheit und
Intensität des Odcurs eine bisher nicht erreichte

, Vollkommenheit besitzen, nach den Bestimmungen
d̂es a. H. Privilegiengcsetzes vom »5. August
185,2 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-

leihen befunden.
Die Privilegiumsbeschrcibnng, um deren Ge-

heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 19. Novem-
ber »553, Z. 8 l 2 2 j l l , das dem J o h a n n Gc-
org B o d m er, Civil-Ingenieur aus London,
am 3 l . October 185tt auf eine Verbesserung
der Land- und Schiffs^Dampfmaschincn verlie-
hene ausschließende Privilegium mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
tcn Reiches auf die weitere Dauer des vierten
Jahres zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am 13. No-
vember l^53, Z 8»47)11, das ursprünglich dem
Johann Bap t . S e i d l am 14 October 183!»
auf die Erfindung emcr Dreschmaschine verliehene
und durch Erbschaft an dessen Gattin Caro l ina
S e i d l , nunmehr verehelichte P h i l a p i lsch und
dessen Kinder Johann Bap t . und Caro l ina
El isabeth zu gleichen Theilen übergegangene
ausschließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die Dauer des fünfzehnten Jahres
zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am 17- No-
vember 1«53, Z 8 4 ? 5 M , das dem Johann
Georg Bodmer , Eivilingenieur aus London,

am 3 l . October l85U auf eine Verbesserung an
^ocomotiven und Bahnwägen verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am »7. No-
vember »853, Z. 8424, das dem J o h a n n
Georg Boomer , Civilingenieur aus London,
am 3 l . October l85<> auf die Verbesserung ei-
nes Regulators der Bewegung bei Dampfma-
schinen, Wasserradern, Turbinen lc. verliehene
ausschließende Privilegium, mit der Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember 1853, Z. 84?3, das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Civilingenieur aus London,
verliehene dreijährige Privilegium ddo. 31 . Octo-
ber l85l) auf eine Verbesserung in der Eisen-
bahn-Anlage und Betriebsmethode, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, auf die Dauer des vierten
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 53 No-
vember 1853, Z, 73!>5M, dem Franz D i n z l ,
Goldarbeitcr und Gutta-Percha-Warenerzcuger
in Wien, eine ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, gepreßte und modellirte Gutta-
Percha-Rauchrequisiten in jeder Art und Form
zu verfertigen, nach den Bestimmungen des Pr i -
vilegiengcsetzes vom Jahre 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wild im k.
k. Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 23 No-
vember 1853, Z. 8 t t2 lM. , den beiden Magistern
der Pharmacie, J o h a n n Zeh und I g n a z
Lukasicvicz, in Lemberg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, aus dem Erd-
harze, und dessen verschiedenen Arten Paraffin-
kerzen zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
Privilegiensehes vom »5. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 22, No-
vember 1853, Z. 8l»l2, das ursprünglich dem
Franz Uchat ius verliehene und durch Cession
an H e n r i Nobl<»e, Vertreter der neuen Be-
leuchtungögcsellschaft in Hamburg, übergegan-
gene Privilegium ddo 21 October 1852 auf die
Erfindung einer Gaslampc, mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die weitere Dauer des zweiten
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 28. Octo-
ber 1853, Z. 7393M. , dem Maurermeister
J o h a n n D i c k i n g e r z u Pettenbach in Ober-
österreich, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, Lagerfässer und Bottiche aus
Stein oder Ziegeln mit Zusatz von hydraulischem
Kalk und Pech zu verfertigen, nach den Be-
stimmungen des Privilcgicngesctzes vom 15.
August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilcgiums-Bcschreibung, um deren
Geheimhaltung das Ansuchen gestellt wurde,
wird im k. k Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerinm hat am 24. Octo-
ber l853, Z. 7 7 8 4 M , daß dem B e n e d i c t
F i l i p p i , Klavicr.'Instrumentenmacher in Men,
am ' 2 . October l»52 auf eine Erfludung, m
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einem Klavierkasten der Wiener Mechanik die
englische Mechanik, nämlich den verkehrten An-
schlag unter dem Stimm stocke anzubringen, ohne
denselben zu schwächen, verliehene ausschließende.
Privilegium mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammtcn Reiches auf
die Dauer des zweiten Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
November l853, Z. 7562, die Anzelge, daß
F r a n z K l e i n , Gutsbesitzer zu Zöptau in
Mähren, nachfolgende drei ihm verliehene aus-
schließende Privilegien, und zwar: u) sein Pri-
vilegium ddo. li). Juni l84tt auf die Erfindung
einer besonderen Einrichtung, vermöge welcher
Fenster, Thüren, Falldeckel und Klappen aller
Art so hergestellt werden, daß der Luftzug gänz-
lich beseitiget werde; dann l)) jenes ddo. !7
Ju l i !846 auf die Erfindung eines rauchvcr-
zehrenden Apparates (iumi vvll»), durch dessen
Hinzufügung alle Heizapparate wesentlich ver-
bessert werden; endlich c) das demselben unterm
17. Jul i 5846 verliehene Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Construction
der Sparherde, wodurch eine sehr große Er-
sparung an Brcnnmaterialc erzielt werde, auf
Grundlage der von dem k. k. Bezirksgerichte
Wiesenberg in Mähren legalisirten Cefsionsur-
kundc vom 24, Jul i 1853 an J u l i u s von
V a l m a g i n i , Botschafts-Ccremoniär in Wien,
vollständig übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen und die vorschriftsmäßige Einregistri-
rung dieser Privilegien-Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat dem I . B.
Hammerschmid t , Agenten deS n. ö. Gewerbs-
vereincs in Wien, am 2!>. October I853,
Z. 827UM , ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung an den Maschincn-Webe-
stühlen (Dampfwebestühlen), wodurch eine be-
trächtliche klänge Garn zwischen dem Ketten-
oder Hinterbaume und dem Brust- oder Vorder-
baume erhalten werde, und hiermit die Garne
besser als bisher vor Verletzung gesichert seien,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegienge-
setzes vom 15 August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
October 1853, Z. 823 » M , dem H. tt. F r ick es
N e f f e n , W i l h e l m Knaus t , Feuerspritzen-
und hydraulischen Maschinenfabrikantcn in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Mechanismus, wodurch Feuerspritzen
das Wasser mit viel größerer Wirkung werfen,
als dieß bei den gewöhnlichen Feuerspritzen der
Fall sei, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegiengesetzcs vom 15. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilcgiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archiue in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2!). Octo-
ber 1853, Z. 7 8 8 < M , dem T h o m a s H a n -
sen, Mechaniker, und S a l a m o n Schles in-
ger in Wien, Stadt Nr. 949, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Verbesserung einer
von ihnen erfundenen Vorrichtung, um die von
der Schnellpresse gedruckten Bogen auf mecha-
nischem Wege aus- und umzulegen, nach den
Bestimmungen des Privilegiengcsetzcs vom >5.
August 1«»2 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k,
Prlvikgien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
October l«53, Z. 789M1. , dem A. K a i l a n ,
Chemiker in Nußdorf, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Verbesserung in Bereitung ei-
ner Eisenbeize (salpetersaures Eisenoxyd) für
die Hwecke der Farberei und Druckerei, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
»5. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung!
angesucht wurde, befindet sick im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem G. J a -
cob B r a u n , Chemiker und Fabriksbesiher in
Prag, am 3. November !853, Z. 8309M., ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
durch ein neues Verfahr u das Bleihypcroryd
billiger als bisher darzustellen, nach den Be-
stimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Bcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

ä7"l2"!. u ( l ) Nr. 133.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I u Gemäßheit des hohen Erlasses des k. k.
Ministeriums für Cultus u»d UlUerncht clclc,
13. December 1853, Zahl ' " ^ „ . , komml
dle SteUe d.s technischen, > l^cc l ivc: Zcich-
nungslchrers an der k. k. U^terreal schule in
Villach, mit wclcher cin Gchall vml dreihundert
fünfzig (350) Gulden auS dem kärntnerischen
^ndcsschulfonde verbunden ist, »finitw zu be-
setze».

Nebst dem Zelchnungsunterrichtt ist damit das
Lehrfach der Naturlehre und Naturgeschichte ver-
bunden, und UntemchKsprache die deutsche.

Bewerber um diesen Posten haben ihre Ge-
such«' mittels ihrer vor^schsfil Elelles, und im
W.ge der k. k. LaiidsSfchulbchörde ^„^g Krön-
landes, in dem sie sich b.si,!0en, b!S Ende April
l. I . anher gelangen zu lasseil und demselben
c») den Geburtsschein;
Ii) das Lehr>?sfah!M,gKmig>,iß;
c) die Zeugnisse über eine etw^gc ireiterc 35er»

Wendung beim Lehrfache und
id) alle jene sonstigen Belege, durch welche-sle

ihre wissens,gastliche uild pädagogische Befähi-
gung und Thätigkeit erweisen zu können glau»
den, be>:,ulcgen.

K. k. L l̂ldesschuld.hörde für Kärnten. Kla-
gez,full am lit. Februar 1^54,

Z. l l 0 . i. M Nr. 2427.
< l i o n c u r s e K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. öanoeshauptcasse in Gratz ist'
eine Liquidatorsstelle mit dem Iahlesgehalte von!
Siebenhundert Gulden, und der Verbindlichkeit
zur Leistung einer Caution von Eintausend Gul-
den, provisorisch zu besetzen.

Die Bewerber um diese Diensteöstelle, oder
im Falle solche dulch einen Official besetzt wet'
den sollre, um eine Cassa . Offi^ialenst.lle mit dem
Gehalte jährlicher «00 fl, 5W st. oder 4M> ss,,
oder um eine Casse^mt«ichrciderstelle mit dem
Iahres^ehalte von 35,0 fl. oder 3<»0 st,, haken
ihre gehöiig instruirten Gesuche, worin sie sich
über ihr Alter, Religion, Stand, ihre Studien,
zurückgelegten Prüfungen und Sprachkenntmsse,
dann insbesondere über die mit gutem Erfolge
abgelegte Prüfung aus der Staatvrechnungswis
senschaft, so wie über die mündlich und schüft»
lich gut bestandene Casseprüfung, endlich über
ihre Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebenen
Caution, welche rücksichtlich einer Offizialenstelle
mit dem Betrage des Iahresgehaltes festgesetzt
ist, auszuweisen haben, inncchall) der Concurs-
flist, welche bis 18, M ä r z l 8 5 4 be
stimmt w i r d , im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der Amlsvo» stehung der k. k. Landes
Hauptcassa in Gratz einzudiiugen, uno darin auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie etwa
mit einem Beamten dieser Lanreöhauptcasse ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von det k, k. steirisch iUyrischen Finanzlan-
des - Direction. !

Gratz am 14, Februar 1»54.

Z. 1 l ! . « (3) Nr. 2722.
Concurs » Kundmachung.

! Bei dem, zugleich als Beziikö' und Samm
lungscasse funqirendcn Haupt^oUamte 1l. Classe
in Brück, ist die ControUorsstelle, mit welcher ein
Gehalt jahtlicher «00 f l . , der Genuß des system
mäßigen Quartiergcldcs, und bezüglich der Besor-
gung der Geschäfte bei der Sammlungscasse eine

! widerrufliche Zulage jährlicher 1W fl , dann
die Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Gehaltsbetlage verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewe, ber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit der Nachweisung über ihr Alter, R<"

MionsbekentUniß, ihre tadellose moralische und
Mitische Haltung, über ihre Studien, Sprach-
kenntnisse, bishelige Dienstleistung und Ausbil«
dung im Zoll', Manipulations-, Cassa- und Rech»
nungsgeschäfte, dann über die .'lble^ung der mit
dem hohen Finanz - Ministerial - Erlasse vom 25.
August 1853, Z. « 2 7 / I . N. C., vorgeschriebe-
nen Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und
der Warenkunde, endlich der Prüfung au5 den
Cassa- und Vt'rrechnungs-Vorschliftcn versehenen
Aesuche biö l 5. M ä r ; 1 8 5 l im vorgeschrie«
benen We^e bei der k. k. Camera!-Bezuks-Ver«
waltunq Brück einzubringen, darin zugleich die
Fähigkeit zrn Leistung der vorgeschriebenen Cau- j
tion nachzuweisen, und endlich anzugeben, ob und s
in welchem Grade sie mit einem Beamten des
Verwaltungsgebietes dieser Finanzlandes-Direk-
tion verwandt oder verschwägert sind.

K. k, Finanzlandes » Direction für Bteicrmark,
Kärnten und Krain.

Gratz am l5. Februar 1854.

Z. 123? « ' ( I ) Nr. 833^
E d i c t ,

Von dem k. k. öanocögerichl û Laib^ch wird
nut Bezug auf das »eni'to umterm 28. 3cptcm-
l?er 1852, Zahl 4 4 l l , auögefert>c>te und kund-
gemachte Ed cr b.kannt gemacht, daß nachdem
die Flüssigmachung der Int<rcss.n von den zur
Graf Lichtenberg'schcn Akuten«Stistuog gehöri-
ge,, Capitalien, our^ unoo!gesehene Hindernisse
bisher verhindert werden >st, mic Nücksicht auf
den ansgemittelten jährlichen Inttress.u-Betrag
;ur Besetzung zweier Btiftungspläh? ẑ> (jNN ft-
und zweier zu 500 f l . , hiemit der neuerliche Con»
curs ausgeschrieben wcrdi, auf ivclche anachende
Staatsbeamte wenig bemittelter adcUcher Fami-
lien, und zwar vorzugsweise die Verwandten dcS
Stifters, sohin Söhne aus dcm ständischen Adel
des Kronlaudcs Krain, und m deren Ermang«
lung die Söhne aus dem stcmdischel, Adel der
übrigen deutsch>crb:<3ndischen Provinzen den An<
spruch haben und wobei die Auscultanten bei
Gerichtsbehörden vor de» Concepts-Beamten der
politischen SleUen, und diese vor den Concepts«
Beamten der Camera!«Behörden den Vorzug l
haben. s

Die Bewerber um dies.- Stiftplätze werden
aufgefordert, ihre gehörig belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten B.Horden cinuegleite«, zu lassen
und die Frist zur Einbringung dieser Gesuche tvirv
bls lltzten Mälz 1854 bestimmt.

Jene Bewerber, welche ihre Aesuche bereits
überreicht haben, werden dagegen aufgefordert/
bis Auslauf der »rwah'tten Frist ihre Eiklärung
abzugeben, ob sie bei ihrem Ei»schreiten beharr
ren und i,n bejahenden Falle, ob und welche Ver«
äüdcrungcn sich m ttlnwelle in ihren Verhältnis«
sen erg'ben haben.

K. k. Landesgericht Laibach am 21. Februar
185^.

Z. l l 7 . !! ( l ) Nr. 6U».<
Üicicatlons - Kundmachung.
^aut herabgclangten Decretts der hohen k. k.

Statlhaltcre, vom 17, August l , I . , Z. 8tt44,hat
das hohe k. k. Handelsministerium mit dcm Er^
lasse vom ». August 185>3, Z. « l t t t t 3 , , die
nachstehenden Bauten an der Salzduracr Straße
im k. k. Baudeznke Spital zur Ausführung
im Versteigerungswege bewilliget,
l . Die HclsteUung der Straß.nstlecke. im Distanz'

Zeichen I l / 5 - t t beim sogenannten Hlrschg'stäni
in einer Länge von 2 ! 5 ° - 3 ' - U " mic Inbe«
griff aller Arbeiten und Materialien, jedoch
mit Ausschluß der (inundablösung, im Fiscal-
preise pr. 4067 st. 55 kr C. M.

^. Die Herstellung der Straßenconssruclion, ge'
genübcr der Leobnetkircke, im Distanz - Zeichen
^ l / 1 4 l l l , in einer Länge von 248°-3'-<>'
mit Inbegnff aller Ardciicn und Materialien
im Fltzcalprelse pc. 91Ul st. 33 kr. C, M .

3. Die Reconstruction der Straße, im Distanz«
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Zeichen l l / » 5 d i S l l l / l , m i t Beibchaltunq
der alten Silaßcnlinic in einer Länge von l i O " ,
mit Indegliff aUet Arbeiten und Materla^ien
im l i l ^ u ^ l l l l l l Betrage pr. 3U9« fi. 35 kr.

4. Die R.constluctlon der Sttaße im Distanz-
Zeichen 111/ l - 3 beim sogenannten Klampfe-
rer, in einer Lange von tttt", mit Inbegriff al-
ler Arbeiten und Material ien, im adjustlrtcn
Betrage von 4tt«3 st. ! kr. C . * M .

Me.zen Hintangabe dieser Bauten wird dem-
nach bei der k. k. Bezirkbhauptmannschas't sp i ta l
am i l ) . M ä r z 1^5- l , in den gewöhnlichen
AmtLstuiiden von 9 dls l 2 Uhr, eine mundliche
^citations-Verhandlung unter gleichzeitiger Zu-
lassung von schriftlichen Offerlen vorgenommen,
Wovon die Baubewelber unter Bekanntgabe nach-
llehendel Bestimmungen in Kenntniß gesetzt werdlN.

Icd^,der für sich oder als Legal-Bevollmäch-
tigter eines Andeln llclMen w i l l , hat da5 5^/ ,
Radium von den oben bezeichneten, auf jene
Bauten, aus die er Anbote richten wlU, lautenden
Fiscaljumine bei der Licitationö«(5ommisslon vor
beginn der Verhandlung zu dcponiren.

Das Vadium ist entweder im Baien oder in
Staaispapieren, von drnen die Obligationen nach
dem bölsenmäßigcn (^urse, die Lose deü k. k.
Staats Anlehens von den Jahren l »34 und l » 3 ^
^cc nur im Nennwerthe angenommen werde»,
üu nlegen.

Denjenigen Baubewcrbern, welche nicht als
Elsteher verbleiben, wird das erlegte 5^/o Va-
dium glllch nach beendeter Licitations - Berhand-

> ^ng gegen einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhall zurückgestellt; der Ersteher ist aber
gehalten, nach erfolgter Ratisizirung das 5 ^ / ,
erlegte Vadium auf die l l i^ / „ge (Haution zu
ergänzen, und zur SichcrsteUuug der Haftung
für die übernommenen Arbeiten auf die Dauer
Eincö Jahres , vom Hage der (Zollaudirung , dci
dem k. k. Eteurramte Sp i ta l deponirt zu bclazsen

Die Llcitations-il^elyandlung beginnt um i>
fthr mit der mündlichen Kusdietung der einzelnen
^iauobjectc in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wlcd deratt vorgenommen, daß die mündliche
Verhandlung über jedes Object ganz abgeichlossen
wi rd , bevor das nächstfolgende Object zur Aus
bietung kömmt.

Gegenüber de5 vorigen Absatzes wird hier aus'
drücklich bemelkt, daß auch schriftlicheOffette, jedoch
nur vm Beginn der mündlichen Verhandlung
angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stampel
auszulugenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offcrlc können auf die
Uebetnahme eines einzelnen der obigen Bauobjecre
auf mehrere derselben, oder auf aUe Objecte gc>
richtet sein , nur müssen die Anbote für jedes Object
einzeln in Ziffern und mit Buchstaben ausgedrückt
werden, und es darf der Anbot nicht auf eine
Gesammtsumme für mehrere Objecte lauten. Die
Dfferte sind der ^citations'Commission versie-
gelt zu übergeben, ur«d eg muß denselben entweder
bas 5 A Vadium im Baren beiliegcn, oder der
^l lag desselben bei einer öffentlichen (Zassa mlt-
^st des Depositenscheines nachgewiesen sein; ferner
?üsse„ die Offerte nlcht aUein die Bestätigung
^ t t die glnaue Keuinniß der allgemeinen Be-
^goisse, bezüglich der Ausführung öffentlicher
hauten, sond.rn auch über die svczielen Ver-
yaltniss^ uno Bedmg>n,gen der ausgebotenen Bauten
und der gege»wältigen Kundmachung enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
"lcht entsprech.n, wild r>,neRücksicht genommen.

Die betreffenden Verl'leigerungö - Bedingnlsse.
>̂  wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
«bauten Bez„g habenden Behelfe, als: d̂ 'r sum-
marische Kostenüberschlag, das Verzeichniß der
Einheitspreise, die ullqem^ncn technisch ' admini-
Matlven ^cdin^nisse. so wie die spezielen Bau-
vedlngnissr mit d.n betreffenden Planen können
vel dem k. s. Bezilksdauamte Spi ta l in den
skwohnlichln Amtsstliilden eingesehen werden, daher
auch ,„ Betreff aller UebernahmS« und Gegen-

"blndl>chk^t,'n hier darauf hingewiesen, und nur
voigendes zur Cwllerunq beigefügt w i r d :

^' ^ä'nmlliche Bauten werden in Pausch
uno B ^ g ^ ^ Inbegriff aller Arbeiten und

'"ungen vetgeben und die Anbote haben daher

auf die Summe, um welche ein oder der andere
Bau übelnommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Bestbol, auch wenn er den obigen
Ausrufsplels übersteigt, ist für den Bestbleter
gleich von der Offelirung debselben bei der Ver-
steiget ungs-Commission in jedem Falle, selbst
oann, wenn oarübec neue Feilbletungcn Stat t
finden sollten, bindend; für den Slraßcnfond be-
ginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
oer hohen O l l s erfolgten Ratification des Ver
steigerungs - Protocolles,

3 Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
ÄDjchlui) dcr mündli.cn Licltallon der Re»hen>
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Vcrstel^erungb - Commission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Vcrdienstbe-
trage an den Unternehmer wlrd bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Race mit vorbehält der letzten dann aus-
oezahlc erhalt, we»n die Bauleitung die Bestäti-
gung abgibt, da!) der Untel nehmer durch seine
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen Betrag bereits ins Verdienen gebracht
hat , und daß die bis dorthin ausgeführten Ar-
beiten und bewirkten Lieferungen in allen Theilen
dem Contracte gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Collau-
dationS-Protocollcs über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5>. Nach erfolgter Ratification des Verstei
a/rungäacles und abgeschlossenen Bauverträge Hal
oer Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,
und derail mit Energie zu betreiben, daß sammt
liche übernommenen Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Orts elwilkten Termins. Vcr-
lanqetling, binnen 3 Monaten, vom Tage der
protocul<al>schen Uebergabc des Baucs, collauda-
tionsfahig hergestellt sind.

<j. Echlußllch iviro noch der günstige Um^
stand crwä'lM, daß noch weitere umfassende Bau-
ten an der in Rede stehenden Straße >n Kürze
zur Ausführung kommen dürften, welche der
Unternehmer der hier ausgebotenen Bauten die
Aussicht hat, mit Vortheil zur Ausführung er.
stehen zu können, nachdem ihm von den Mittler-
weile vollendeten ersten Bauten bereltS Arbeits-
kiafte, Baumaterialien und Baurequisilen am
Bauplätze zu Gcbole stehen werden.

O f f e r t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung über
die Herstellung mehlerer Etlaßenbauten an der
Salzburgerstraße in den Distanz «Zeichen 1 ^ 5 - 6 ,
l l / l4 l5,ll/»5-lll/l> undill/I 3, dann
me dießfalls bestehenden allgemeinen techm>ch
administrativen so wie dle speziclen Baubeding
nisse mit den betreffenden Zeichnungen, EinheitS
preisen und summarischen Kostenanlchlägen elnge
sehen und wohl verstanden habe, und daß ich
genau nach diesen Bedingungen nachstehendes
Bauobject und zwar

(Hier ist der B a u , welcher übernommen wer-
den wi l l , genau nach der Licitacions > Kundmachung
und in derselben Reihenfolge ncbst demAnbocc in
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt anzuführen),
in vollständig klaglose Ausführung zu bringen,
mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu di.sem Behufe habe ich das 5 F Vadium
pr st. . . kr. bei der Cassa
oeponitt, und lege als Beweis dessen 5lid . ^ das
oleßMige Certificat des benannten Amtes bei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offerenten.

A d i e s s c d e s O f f e t t e s :

O f f e r t .
F ü r d ie U e b e r n a h m e der S t r a ß e n -
bau ten an der G a l z b u rge rs t raße i m

k. k. B a u bez i rke S p i t a l .
An

die löbliche k. k, Bezirkshauptmannschaft

zu
Spital.

Z l l 6 :. (3) " N>. ,!W5.

Kundmachn n g.
) l l Befolgung des vom ool>n

k. k. Mlnlltcrlum des Innern erlas
sencn Auftrages und d.s hol̂ cn k. k.
Stalthaiterei-Erlaff.s vom 8. Iän
ncr 1852, Zahl l t t / M . werde»» alle
d r̂ Laldacher Stadtgrmeinl>e nicht
zuständige, tn den ^hr^n ltt33, l83Z,
ttt3l uno l830 acbornen, hl^r wohn-
yasten Mllltälpfllchtl^en aufgefor-
dert, slch zuverlässig dmnen acht
Tagen, voln Tage der Veröffentli-
chung dleftr Kundmachung, dn dle-
stm Magistrate mlt Vorweisung lhrcr
Wandcrdücher und sonstigen slus-
welse, zum Zwecke der im Laufe sich
befindlichen Mllltarstcllung mlt der
Warnung zu meloen, d^ß dlcjenl^en,
welche dle vorgeschriebene Meldung
dlnnen acht Tagen unterlassen, als
'paßlose behandelt und auf Rechnung
des StellungSde^lrkeS, wo sie ergrif-
fen wurden, zum Militär gestellt
werden würden.

Vom Maistrate Lalbach am 23.
Februar 1854.

O / V t \ I I. O.
V spoliiciiju ukaza visocega c.

k. iniiiislorslva tiotraii.jih xadrv
in iio povclju e. k. tlc^cfuiga po-
Slaviirsha ocl H. prosciica f §5«,
£!<•¥. 17ÄJ-IS, NC iik»/e YKIIM V

letlh fl^3», 1^3«, is:ll in fl *;n>
rojeiiim in v BijuBiljaui i»rrB»iva-
joeim rekrutireiijs;i |»o«Ivorii4 itim,
kteri ni^o v xavexi IJuliljanske
soseskc, «la na} se v osinili dne«
vili. o<l fl'ax^Iaseiija tv^u oxiiani-
lm, .skaacjo pri »iasl«ti*atfii x xvo-
jiml popotikimi li^ti all «liuyiini
prieliami xavoljo ĈMlaiijĉ  r« kiu-
tiren^cs IVi^avi HC opomba^ «la
l*o sh lurn i . ki se v pretlpisa-
niiii insu ne ofs,ia«i? riüvno tako
oluaviiaii. kakwr «la hi hi! lire«
popolai^a listn, in bo v vojaskl
sivni v^et, WAX sUvilo tiHti^a o-
kraja. v klerim se znajde.

O«l Ivjiifliljaiiskcga iua^is<rata
«3. Frhruarja 1IH54.

Z. 275, ^2) Nr 85.
(5 d i c t.

2>o» dcm k. k. Bszisks>;crichse Umgebung Lai.
back wild liiernnt dckamU gemacht:

Es hade Iacol,' Schuster von Podgrad. wider
Batthelma F!ä,chcr uno dljsni allsallige Nachfolger
5,ib pl-ä5. 4 l. M., Z. 85, die Klage auf V t i M i t .
und Ello!chei,<rt!arunq dcs zu Gunsteli tes Lll)tirn
auf scilicr i,n Gsundl'uche dcs ^uteb ^ustlh^I zub
Ncct. Nr. 7ö/<l vmt^mmcnden Urdcll,,n0micsc BcS^
nica int^bulislcii Scl)i>ldlchclnci> <̂ <>, 2i.Bcc^lnbtl
l807, pr. 2«>0 ft. D. W hicramls ei»6tl'l<icht, und
daß bieluber dic Tagsahuog zur mündlichen Vel.
h^lldlung aus dcn l9 Mai l. I . Vormilla^ 9 Uhr
mil dem A»l>mgc deS §, 29 a. G. O. bestimmt
worden sti.

Da der Aule»tl)alt des Beklagten und dcssm
^llfalligetl R.chll?l,act)s'l,lg.ln diesem Gelichtc unl',.
k<'!nu ist. n»d sie außer d,n k, t. östcrieichischen
E.dialld»'!'" al'weftlid sein du'lflcn, so hat man chuen
.n,f il)se G»fal)s und Kl'stcn den Heirn I )r . A,itun
R.,k als l ^ . ^ lo r »ll acluln aufqesteUt, mit weichem
oie uol'l.gende Sl,cllsache gerichtsuidl,ul>^sma!)lg
velhali^elt und darnach entschilden werten wild.

Btsscn w.rdcn der Beklagle und dessn, all^
'ällige Rccbtönachjolgtr zu dem Eodt elini.tlt. daß
sie zur odigcn TaiUayunss selbst ^u erschein,,,, oder
0em aus^isttUlen Kurator »Hre Blbelfe an dieH^nd
zu gl'den, uder l i i i ln anderil Sachwaltcr zu l,v.ellen
l)adnl, widrij^enb sie die auS di.ser 3z^al',äu»nung
klttst.lxnoen Folgen fich selbst zuzuschreiben h^d,"
werden.

K. t. Bezi'lsgfriä'l Umg.bung öaibach am 14.
Jänner «854.
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Z 293 ( l ) Nr. 939S.

E d i c t .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adelsberg wild

hiemit bekannt gemacht:
ES lei übel Ansuchen des Herrn Dr. Anton

Piessoer in Laibach, wider Georg Faidiga von
Hlascke, in die executive Feilbietung der, dem L^.
lern gehörigen, im Grundbuche der Reichß-Domaine
AdllSt'erg 5ud Urb. Nr. 107? vorkommenden, zu
Husche 8ud Haus.Nr. 28 gelegenen, gerichtlich auf
4 «86 fl. geschätzten »^ Hübe u,»d der auf «60 fi.
gescdäyten Fährnisse, weqen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 7. Mai »853, Zahl 4836, schuldi-
gen 44 st. l2 ks. c. ». c. gewilliget, hiezu die
erste Feilbietung auf den 2 l . Jänner, die zweite
au> den 2! . Februar 1854 in dieser Gerichtskanzlei
uud die dritte auf den 2 l . März 1354 in loeo der
R»alität zu Hrasche, jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Uftr, mit dem Beisätze festgesetzt worden,
daß dieses Reale bei der ersten und zweiten Feil»
bielung nur um die Schätzung oder darüber, bei
der dritten aber auch unter derselben hintangrgeben
und hiezu die Kauflustigen mit dem Beisätze cinge
laden werden, daß die l!icilalionsbeding:>isse und
Schätzung, so wie der Grundbuchsextract taglich wäh,
rend den Amtsstunden hier eingesehen lonncn.

K. k. Bezirksgericht Adelsbelg am 6. Decem
ber 1853.

A n m e r k u n g . Zur eisten und zweiten Feilbie-
tung ist kein Kanstnstiqer erschienen.

i l . 253. ( l ) Nr. 25» 9:
E d i c t .

Das t. k. Bezirksgericht Kronau macht bekannt-.
Es habe die executive Fcildielung der, dem Io.-
hann Rabitsch gehörigen, in ?lßling 8uk Consc. Nr,
54 vorkommenden, im Grundbnche der ehemaligen
Herrschaft Weissenfels 5lik Urb. Nr. 534 eingelra-
genen Kaischenrealitat auf Ansuchen der Franzista
Preschern in Tarvis. wegen aus dem Urtheile vom
»4. April ,853, Z. 745, schuldigen 60 fi. c. «. <-.
bewilliget, und es werden drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den l4. März, die zweite auf
den l9. April und die dritte auf den 19. Ma i »854,
jedesmal von lO bis 12 Uhr Vormittags, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Beifügen abgehalttn, daß
die Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten Tagsatzung aber auch unter dem Schätzungs°
werthe verkaust wird.

Grundbuch, Schätzungbprotocoll und Licit«,
tionsbedingnisse können hicramts eingesehen werden.

Kronau am 2 l . December 1853.
Der k. k. Bezirksrichter:

N e g r o .

Z. 262 ( l ) Nr. 432
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Mao habe zur Vornahme der i „ der Oxecu-
tilmss.'che des Anto» Kollnschet von Altcnmarkl. ge
g n Johann Baraga von Verl), mit dem Bescheide
vom 3>. DeclMder 1U52, Nr. 10703. ^bewilligten
»x.lllliorn Feilbietung der. dem ilctztern gehörigen,
im vormaligen Grundbuch« des Gutes Hallerstein
5l,l» Uld, Nr. 25. :illctf. Nr. 22 vorkommenden,
laut Protokolles vom l2. 9iovember 1852, Nr 9249,
auf «60 st bewertheten Realität, wegen schuldiger
74 st. c. 5 c., die neuerlichrn Tagsatzungen aui
den 20. März, auf den 20. April und auf den 20.
M.ii 1854, Vormittags von 9 biS l 2 Uhr im Wohn. I
orte des Execute« mit dem Brisatze angeordnet,
daß die fragliche Realität nur bei der dritten Tag
satzung .!Uch unter dem Schätzungswerthe hintan«
gegeben werden würde.

DaS Schätzungprotocoll, der Grundvuchsextract
und die üicitalionsbedingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtsnahme.

vaas am >4. Jänner «854.
Der k. k. Bezirksrichler:

H o s ch i e r.

Z. 183. (2) Nr. 5»55.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht:

Matthäus Gouc von Asp, habe wider den un,
bekannt wo befindlichen Hansche Golc und dessen
unbekannte Erben unterm >I. December l . I . . Z. l155,
hieramts die Klage auf Zuerkennung des Besitz,
und Eigtnlhumsrechles der im Grundbuche der vor-
malige» Herrschaft Veldeß zul) Urb. Nr. " ^ und
im neuen Kalaster 5ub Parz. Nr. 702 ^ 7Utl vor.
kommenden, auf 235 Joch »5l2 ^Klafter und auf
? l Joch 990 (I Klafter vermessenen ^lpe samm,
Wald F ^ s ^ n . », dann dcs dazu gehörigen zub Parz
Nr. 68l » «t n aus ,3 Joch 682 ^ Klafter verrmsse
nm GereuthiS gleiches Namens, aus dem Titel der
Ersltzung eingebracht und um ncht,rliche Hils« gebeten,
wl'lüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
aul den 24 April l854, Vormittags 9 Uh» hler-
amlb mit dem Anhange des §. 29 a G. O. ang«.
orvnrt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und sie außer den s. k. österrei-
chischen Staaten abwesend sein tonnen, so hat man
ihnen auf ihre Gefahr und Kosten in der Person
des Herrn Valentin Blasil>ch von Sava als ^ui-awr-
3l1 »ctuni aufgestellt, mit dem die vorliegende
Streitsache nach den Vorschriften der allg. G. O.
verhandelt und entschieden werden wird.

Dessen werden die gei'.ülulen Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie zm obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen, oder einen eigenen Sachwalter auf-
zustellen, oder dem aufgcsteUten <_!url»l<)l- 26 aclum
ihre BeHelle an die Hand zu grben wissen mögen,
widrigenfalls sie die aus ihrci Versäumung ent-
stehenden nachtheiligcn Folgen sich selbst zuzuschrei-
ben hatten.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am »7.
December 1853,

3. 267. ^2) Nr. 472.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte zu Weichselstcin
haben alle Diejenigen , welche an die ^tllassenschaft
des am 2. November v. ,̂. im Slrafhaust zu l!aidach
verstorbenen Jacob Kuralt, glweseiu» Hausbesitzer
und Krämer zu Savenstm,, eine Foroerung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung der'
selben den 20. März d. I . Vormittags »0 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungsgesuch
schiiitlich zu überrochen, widrigens diesen Gläubi-
gern an die Vcrlasscnschafl, wenn sie durch die
Bezahlung der angcincldrtrn Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer ilnspruch zustande, als in so
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Weichselstnn am 13. Fe-
bruar 1854.

Z. 260. l2) Nc. t»57.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wild hiemit
bekannt ge»nacht -.

Man habe in der Executionssache des Anton
Schraj von Metule, qegen Lconhatd Grabner von
Topol, die executive Fciloictuna, der, dcm Execute» ge.
hörigen, im vormal. Gllmdbuche der Herrschaft Or-
tencg zul) Urb, Nr. 228 vorkommenden, im Protocolle
vom 29. 'November v. I . , Nr. »0483. anf 962 sl.
bewertheten Realität, wegen schllldiger i ,n ft. 37 tr.
0. «. l). bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 27. März, auf den 27. April
und auf den 27. Mai l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis !2 Uhr im Orle Topol mit dem Bei-
sape angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der dritten Tagsatznng auch u»tct dein Schäz°
zungswerlhc hinlang.geben werden wird.

Das SchatzungbprolocoU, der Grundbuchsex»
tract und die Lilltalionsbedingnisse erliegen hierge-
ilchls zur beliebigen Einsichinahme.

Laas am 24. Jänner 1851.
Der k. k, Bczirkslichter:

Koschie r.

^. 261. (2) Nr. 6^7.
E d i c t .

Vom k. t. Beziilsgenchle !̂aas wno hiermit
dekannl grmachl:

Man habe in dei Executionssache des Herrn
Franz Pezhe voil Allrnmartt, gcgcn Tlnnnas Gcvl
von Pudop, die executive Fcildietuna. der, dem ̂ ctz.-
tern gehö'igcn, im vormaligen Grundduche des Gu-!
lcs Halersteln zuk Urb. Nr. 34. Rectf. Nr. 28 vor-,
tommtnden, un Protocollc vom 5, Jul i v. I . , Nr.«
5358, auf 522 fi. 40 kr. bcwerthclen Realitäl. we-
gen aus dem Urtheile vom 8. Jänner v. I . , Nr,
»63, schuldiger 32 st, 27 tr. c. «. c. bewiUiget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzunge« auf den 20.
März, aus den 20. April und auf del» 20. Mai
«854, jedesmal VmnMlags von 9 bis »2 Uhr im
Olle Pudop mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realiläl nur bei der dulten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeden weiden würde.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsex-
tract und die llicitalionsbedingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

iiaas am 18. Jänner »854.
Der k. t. BezirkSrichler!

K osch i e r.

Z 273 ( 2 ^ ^ li'l» 252. et 409.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Mathlas
Klemenz von ttciibach, durch Hrn. Dr. Burger, ge-
gen Johann Schubel von Dob,ume, wegen, aub
dem gerichtlichen Vergleiche vvm 23)30, noch schul
diger 595 st 36 kr. M . M <-,. 5. c., in d,e exetU-
tivc öffetltliiche ^Versteigerung der beiden, dem Letz
leren gehörigen, im stä tischen Grundbucke z>uli Urb
Nr. »454 u 1478 vottommenden Morastantheile
ln Ilouza, mildem Ausruie von 33 fi. 2 kr. M . M .
gewck'gtt, und zur Vornahme derselben vor dlesem
Gerichte die drei Feilbletungslagsatzungcn auf den 29,
Mä,z, auf den 29, April und auf oen 29, Ma i

I. I . , jedesmal Vormittag um l0 Uhr mit deni „
Anhange bestimmt worden, daß dî se beiden Morast-
antheile nur bei der letzten auf den 29. Ma i an^
geordneten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schätzungswerthe auck unter dem^
sllben an den Meistbietenden hintana/geben werden.

Die LisitcUionsbtdingnisse, das Schatzungspro^
tocoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden

K. k, Bezirksgericht öaibach l i . Section am
18. Februar l854.

3. 266. (2) Nr, 49l.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Gertraud
Ihan von B<5 Nr, 7. gegen Bernhard Kastele von
Selo bei Dob, die Klage c!u 5.1-205. 25, d. M.,
Nr. 491, auf Zahlung eines Darlehens pr. 200 st.
sammt Interessen eingtlir.icht, worüber die Tagsaz»
zung zur summarischen Verhandlung auf den 21.
März l. I . Vormittags 8 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsott des Geklaqten unbekannt
ist, so wurde ihm für diesen FaU Franz Kastell
von Sad zum Eurator bestellt, mit welchem dit
die Rechtssache ausgetragen werden wird, wenn der
Geklagte zur obigen Tagsatzung nicht selbst erschei»
nen, oder einen andern Bevollmächtigten namhaft
machen würde.

Sittich am 28. Jänner 1854.

Z. 238. (2) Nr. 376.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Herr An.
ton Kutnrr von Pluska Nr. 10. wider Bernhard
Kastclz von Selo bei Dob, die Klage <!l? pi-aez.
20. Jänner I I . , Nr. 376, pcto. 247 st, 27 kr.
c. 5 c. eingebracht, worüber die Taqfatzung zur
ordentlichen Verhandlung auf dcn l . April l. I . ,
Vormittags um 8 Uhr bestimmt wird.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisatze er»
innert, daß cr zur ol'iqen Tagsatzung erscheine oder
dem für ihn bestellten (^if-ulo, u«l uctun» Franz Ka»
stelliz von Sad, die Behclfe an die Hand gel'e oder
einen andern Sachwalter namhaft mache, widrigens
er sich die nachtheiligen Folgen zuzuschreiben haben
werde.

Sittich am 24. Ianncr »854.

Z. 236. (2) N l . 302.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Franz Oven
von Hrast^udull Nr. 19, wider den unbekannt w»
befindlichen Bernhard Kastelliz von Sello bei Dob,
die Klage <!<! pi-2c«, »8 Jänner l. I . , auf Zah»
lung eines Ochsenkaufschillinges pr. 130 st, c.. 5, c.
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur summari«
schen Verhandlung anf den l l . März l. I . , Vor»
mittags um 8 Uhr bestimmt wurde.

Dessin wird der abwesende Geklagte mit dew
Beisätze verständiget, daß er zur obigen Tagsatzung
erscheine oder einen Sachwalter namhaft mache, oder
stine Behelfe dem für diesen Fall bestellten Eurator
Franz Kasielliz von Sad, an die Hand gebe, wi<
drigens er sich die nachlheiligen Folgen selbst zuzu-
schreiben haben werde.

K k. Bezirksgericht Sitlich am 20. Jänner
,854.

Z. 2l9. (3) Nr. 5824.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernenibl
wird allgemein knnd gemacht:

(5s sei auf Anlangen des Michael Schulte von
Bresovic, für sich, und als Bevollmächtigter der
übrigen Erben des Andreas Schutie von Radenze, ^
wegen, von Johann Knrre von Unttrwaldl, aus
dtm w. ä. Vergleiche vom >6, Februar »849, et
executive mtab. 5. Jul i l8)2 noch schuldigen Ka-
pitals pr. 3l7 fi, E. Mz ncl'st 5 «/„ Zinsen selt
dem Vergleichstage, dann Vc'gleichkosten pr, 2 st.
37 kr., die executive Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, zu Unttrwaldl zuli (Zons..Nr. 9 gelegt'
legenen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast
Pölland zur» Rectf. Nr. 70 vorkommmden, gericht-
lich auf !50 fi geschätzten ^ Hude sammt WohN'
und Wilthsckastsgebauden hewilligct und zur Vor-
nahme derselben drei Tagfahrlen, als auf den

8. März »
8. April ^ !854,
8. Ma i j

jedesmal 9 Uhr Vormittags in der hiesia/nGerichtskanz-
lei mit dem Beisätze angeordnet worden, daß di<s<
Realität, f.»lls sie bei dtr eisten oder zweit.» Tag'
fahrt »ichl unter oder über den gerichtlichen S c h ^
zungsw.lth an Mann gebracht werdln könnte, be
der dritten Taq'ahrt auch unter diesem Schätzung^
preis hintangcsstben werden würde.

Die Licitationsderinqnisse, das SchatzunaSPl"
tocoU und der Glundbuchsextract können hieranil?
eingesehen weiden

TscherntMbl am 28. Norember »853.


